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ANZEIGE

Agenda Region Wil
HeuteMittwoch
Bütschwil

Wassergymnastik, Pro Senectute,
7.10-7.55, Hallenbad

Buchstart Reim und Spiel, für Eltern
mit Kindern zwischen 1 und 3 Jahren,
9.30-10.00, Bibliothek

Eschlikon

Bibliothek, 17.00-19.00, Ifangstrasse 24

Kirchberg

Bibliothek und Ludothek, 17.00-20.00,
Im Harfenberg 2

Rund ums Impfen, Referat, 20.00,
Hotel Toggenburgerhof

Littenheid

Bibliothek, 14.30-17.30, Clienia, Café

Münchwilen

Ludothek, 13.30-15.00, Zukunftsfabrik

Schul- und Gemeindebibliothek,
16.00-18.30, Villa Sutter, Murgtalstr. 2

Sirnach

Fit Gym, Turnen mit Pro Senectute,
14.00-15.00, Turnhalle Grünau

Schul- und Gemeindebibliothek,
15.00-18.00, Grünaustrasse 16

Wil

Mütter- und Väterberatung, 9.30-11.30,
Hubstrasse 33

Nachmittagswanderung, Män-
ner-Jahrgängerverein 1931-1935 Wil &
Umgebung, 13.15, Treff n. Vereinbarung

BIZ, 13.30-17.00, ob. Bahnhofstrasse 20

Ludothek, 14.00-17.00, Marktgasse 61

Stadtbibliothek, 14.00-18.00,
Marktgasse 88

Höck, Jahrgängerinnenverein 1951-
1955, 14.00, Café St.Peter

Al-Anon Familiengruppen, für Fami-
lienmitglieder und Bekannte alkohol-
kranker Menschen, 19.30-21.00, Spital

MorgenDonnerstag
Rickenbach

Velotour, (mit Anmeldung), Jahrgänge-
rinnenverein 1951-1955Wil & Umge-
bung, 13.15, Treffpunkt Velo Bossi

Rossrüti

Jasstreff und Höck, Männer-Jahrgän-
gerverein 1936-1940Wil & Umgebung,
14.00, Restaurant Sternen

Wil

Frauekafi, Referat «Resilienz oder das
Geheimnis des Stehaufmännchens»,
9.00, evang. Kirchgemeindehaus

Besuch Rock- und Pop-Museum,
Frauen-Jahrgängerverein 1936-1940
Wil & Umgebung, 13.00, Parkplatz
Lindenhof

E-Bike-Tour, Frauen-Jahrgängerverein
1946-1950Wil & Umgebung, 13.30,
Allmend Glärnischstrasse

Vernissage Kunstmesse Living
Museum, 18.00, Psychiatrie Wil

Wilen

Mittagstisch und Spiel, Anmeldung:
Tel.0719235007, 11.30, Alterszentrum

Packen wir die
Chance Wil West
WilWest ist einGlücksfall für
Wil und die gesamte Region.
Vor denToren vonWil entsteht
ein vorbildlichesGebietmit
rund 2500neuenArbeitsplät-
zen, hervorragend erschlossen
mit einemneuenAutobahnan-
schluss undÖV-Haltestellen
für Bus undBahn. Dies entlas-
tet die Stadt: Endlich erhältWil
die lang ersehnte Verkehrsbe-
ruhigung des Stadtzentrums
und derWohnquartiere.Wege
und Strassenwerden für
Fussgänger undRadfahrer
attraktiv umgestaltet und die
Sicherheit erhöht.Mitfinan-
ziert wird dieses ausgewogene
Konzeptmit 37Millionen
Franken aus Bern.WilWest ist
aber auch eineChance für
kleine,mittlere und grössere
Unternehmen. Aus gesell-
schaftlicher Sicht gilt es,mehr
interessante Arbeitsplätze zu
schaffen, umgut qualifizierte
Berufsleute in unserer Region
zu halten. Das reduziert die
Pendlerströme und generiert
dadurch grossen ökologischen
Mehrwert.

WirOstschweizer sind fleissig
und clever. Im interkantonalen
Vergleich brauchenwir uns
nicht zu verstecken. Ich erläu-
tere das gerne amBeispiel
meiner Schreinerei. Als
60-köpfiger, traditioneller
Handwerksbetriebmit 21
Lernenden sindwirmit unse-
rem Start-up «ecoleo.ch»
beharrlich daran,mittels
High-Tech die führende
SchweizerOnline-Schreinerei
zuwerden.Manch ein regiona-
les Unternehmen verfolgt
vergleichbare Visionen, die
ebenfalls auf einen starken
Wirtschaftsstandort angewie-
sen sind. DankWilWest, top
ausgebildeten Fachkräften,
entscheidenden Innovationen
und sinnvoller Digitalisierung
werden diese Visionen erreicht
werden. Davon bin ich ebenso
überzeugt, wie davon, dassWil
West unserer Region enorm
viel Nutzen stiftenwird.

Markus Fust,Wil

Leserbrief

Behinderte müssen warten
Gegen denUmbau derMünchwiler Bahnhaltestelle liegen Einsprachen vor.

Olaf Kühne

Das Behindertengleichstel-
lungsgesetz hält derzeit Ge-
meinden und Verkehrsbetriebe
aufTrab.Vornunmehr 15 Jahren
räumte der Gesetzgeber den
Unternehmen eine 20-jährige
Frist ein, in ihren Fahrzeugen
undan ihrenHaltestellendie so-
genannteBarrierefreiheit herzu-
stellen. Diese Frist läuft Ende
2023 ab,weshalb allerortenmit
Hochdruck an den erforderli-
chen baulichen Massnahmen
gearbeitet wird.

Odergearbeitetwerdensoll-
te. So blockieren derzeit in
Münchwilen zwei Einsprachen
das entsprechende Vorhaben
derFrauenfeld-Wil-Bahn.Rela-
tiv früh, bereits 2012, hat der
Bahnbetreiber seineHaltestelle
«Pflegezentrum» im Hinter-
thurgauer Bezirkshauptort be-
hindertengerecht umgebaut.
Dies vordemHintergrund, dass
Barrierefreiheit nebstRollstuhl-

fahrern auch betagten Men-
schenzugutekommt.Gegendas
Baugesuch betreffend der Hal-
testelle im Dorfzentrum sind
nun aber Einsprachen zweier
Anwohner eingegangen. «Die
Einsprachen richten sich nicht
direkt gegen die Perronerhö-
hung, sondern gegen die Fuss-
gängerführung über die Haupt-
strasse», präzisiert Thomas
Baumgartner, Direktor der
Frauenfeld-Wil-Bahn AG, auf
Anfrage dieser Zeitung. Stein
desAnstosses sei die Verlegung
der Zebrastreifen über die Wi-
lerstrasse.

Verzögerungum
mindestensein Jahr
DieBarrierefreiheit derFrauen-
feld-Wil-Bahn wird nun nicht,
wie andernorts beiEinsprachen
üblich, umeinigeMonateverzö-
gert, sondern aufgrund der
Komplexität eines Bahnbetrie-
bes um mindestens ein Jahr.
Wollte doch das Unternehmen

die Bauarbeiten im Sommer
kommenden Jahres ausführen –
gleichzeitig mit dem Bau einer
Kreuzungsstelle in Frauenfeld
Lüdem für einen Viertelstun-
dentakt.HierfürwolltedieFrau-
enfeld-Wil-BahnmehrererWo-
chendenBahnbetriebaussetzen
und ihre Passagiere mit Bussen
befördern.

DochauchgegendasProjekt
«Lüdem» sind Einsprachen
hängig,weshalbdieFrauenfeld-
Wil-Bahn bereits entschieden
hat, beide Projekte frühestens
imSommer2021 zu realisieren.
NebstMünchwilen Zentrum ist
imHinterthurgaueinzigdieHal-
testelle Jakobstal nochnichtbar-
rierefrei. Laut Bahndirektor
Thomas Baumgartner ist hier
die Planung auf gutem Weg.
«Die Anpassungen an dieser
Haltestellewerdennicht öffent-
lich aufgelegt, dadort nurweni-
ge Anwohner betroffen sind»,
sagt er. «Diese habe ihr Einver-
ständnis zum Projekt gegeben,

sodass wir dort ein schlankes
Verfahren erwarten.»

Interessensind
abzuwägen
Verhalten zuversichtlich ist
Baumgartner für Münchwilen:
«Falls die Einsprachen nicht
gütlichausgeräumtwerdenkön-
nen, wovon wir aber nicht aus-
gehen, muss als erste Instanz
das Bundesamt für Verkehr
einen Entscheid fällen.» Dabei
sei «eine Abwägung zwischen
Privatinteressen und jenen von
mobilitätseingeschränktenPer-
sonen vorzunehmen». Erfah-
rungsgemäss sei von einer sehr
hohen Gewichtung des Behin-
dertengleichstellungsgesetzes
auszugehen.DerEntscheidkön-
ne vor Bundesverwaltungsge-
richt angefochtenwerden.«Ein
BaubeginnohneBewilligung ist
hingegen trotzderdurchdasBe-
hindertengleichstellungsgesetz
gesetzten Frist bis Ende 2023
nichtmöglich.»

Münchwilen Zentrum ist nebst JakobstalWängi die letzteHinterthurgauer Haltestelle der Frauenfeld-Wil-Bahn, die noch nicht barrierefrei ist.
Bild: Olaf Kühne

JUNGUNTERNEHMERIN – ERFOLGREICH AM MARKT

WO DER GAST KÖNIG IST UND TROTZDEM ZUM KOCHLÖFFEL GREIFT
Gastgeberin Emilia Meister
von GUThoch3 verbindet mit
ihren Kochevents kulinari-
sches Genusserlebnis und
Geselligkeit. Ihre Gäste sind
Firmenteams, Vereine oder
private Gruppen.

Emilia Meister ist begeisterte
Hobbyköchin. Die gelernte Pri-
marlehrerin und Kindergärtnerin
liebt es, ihre Gäste im schönen
Eventraum an der Böhlstrasse 18
in Wittenbach kulinarisch zu ver-
wöhnen. IhreKreativität, dieFreu-
de an schönen Details und ihre
kommunikative Wesensart taten
den Rest dazu, dass sie sich bald
als perfekte Gastgeberin einen
Namen machte. «Du solltest dei-
ne Leidenschaft zum Beruf ma-
chen», war der Rat guter Freunde
nach einemgelungenen Essen. So

entstand eine Geschäftsidee, wel-
che die zweifache Mutter mit viel
Engagement in die Tat umsetzte
und im März 2018 mit GUThoch3
in die Selbstständigkeit startete.

Kulinarischer Genuss und
Geselligkeit
Hinter GUThoch3 stehen Engage-
ment, Kreativität und Kompetenz.
Durch diese drei Eigenschaften
wird bei Emilia Meister der Event
zum perfekten Erlebnis, wo Ge-
nuss und Geselligkeit im Mittel-
punkt stehen. Die Kochevents
eignen sich für Teams, Firmen
und Vereine ebenso wie für pri-
vate Gruppen, die einfach einen
schönen und genussvollen Abend
zusammen erleben möchten.
Nachdem bereits vorgängig die
individuellen Details wie Menu,
Getränke und Ablauf abgespro-
chen worden sind, beginnt der

Abend mit einem Aperitif und
einem Gruss aus der Küche im
Weinkeller. Selber an die Pfannen
und Töpfe, heisst es danach. Aus
den frisch eingekauften, saisona-
len Produkten bereiten die Gäste,
angeleitet von der charmanten
Gastgeberin, das Menu zu. Später
heisst es hinsetzen an den schön
gedeckten Tisch und einfach
geniessen: die gediegene Atmo-
sphäre im schönen Eventraum,
das erlesene Essen und den dazu
passenden Wein. Rundum wohl-
fühlen sollen sich die Gäste, das
ist das oberste Ziel der 37-jähri-
gen Gastgeberin. (pd)

GUThoch3 – Kochevents für
Firmen, Teams und Gruppen
Emilia Meister
Böhlstrasse 18, Wittenbach
Telefon 076 371 95 80
www.guthoch3.ch

anzeigefenster

Emilia Meister sorgt für einen genussvollen Abend in ihrem Event-
raum in Wittenbach. Bild: PD

Wir bringen
Projekte auf
den Punkt...

www.jungunternehmerzentrum.ch
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